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Ununterbrochene britische Schiffsverlnfte
»Daily Expretz- : N Boot -Krieg für England eine unangenehme Ueberraschung

Amsterdam , 21. Jan . Ein spanisches Fischerboot hat 28 Fahr-
giiste de» Dampfers „Eanadian Reefer" (1831 BRT .) , der
nordwestlich von Cap Dillano gesunken ist , an Bord genommen.

Au» Stockholm wir- gemeldet, dah das s chw ed i s che S ch i ff
„Pajala " (6873 BRT .j ebenfalls gesunken ist.

Der dänische Frachtdampfer„IosL Isefors" (871 BRT .) ist
in einem schottischen Hasen durch einen Brand völlig zerstört
worden.

Laudon , 21 . Jan . In einer Betrachtung über die Kriegslage,
die der „Daily Expreß " aus allen Gebieten natürlich für nicht
ungünstig halt, gibt das Blatt dennoch zu . daß der ll -Boot-Krieg
für England eine unangenehme Ueberraschung gebracht habe.
E» heißt nämlich , daß die U -Boote 'ehr viel erfolgreicher gewesen
jri -n . als man vor Kriegsausbruch auf Grund der Ansichten der
britischen Admiralität habe erwarten können

Reuyork , 21. Jan . Die Neuyorker Wochrnzeitung „The Eaelic
American" berichtet aus Dublin, dah an den v. rschiedensten
Stellen d-r irischen Küste täglich mehr Wrackstücke
gesunkener britischer undneutraler Schiffe an¬
treiben. Die Mrackfunde nähmen neuerdings einen solchen
Umfang an, daß die irische Regierung an die gesetzlichen Be¬
stimmungen über Meldepflicht und Befitzrecht erinnern mußte.

Britischer Zerstörer versenkt
Berlin . 21. Jan. Wie die britische Admiralität be-

lanntgibt, ist der Flottillenfuhrer „Erenvrlle" in der
Nordsee gesunken. Die britische Admiralität teilt weiter
mit, daß von der Besatzung 8 Mann ums Leben kamen und
7S vermißt werde ». 118 Mann wurde « gerettet.

Der ZerftSrer „Grenuille" hat eine Wasserver¬
drängung von 1485 Tonnen und ist im Jahre 1935 gebaut
morden.

Britischer Tanker «ach Explosion gesunken
Amsterdam , 21 . Jan . Der britische Tankdampfer „Caroni

River " (7807 BRT .) ist am Samstag an der Südwestküste Eng¬
lands nach einer Explosion gesunken . Mehrere Vesatzungsmit-
- lieder sind verletzt worden . Einige von ihnen wurden bei der
Explosion in die Lust geschleudert . Die Besatzung wurde von
einem Segler ausgenommen. Der Tanker war gerade aus dem
Hasen ausgelaufen , um in einer Bucht eine Probefahrt zu unter¬
nehmen, als sich die Explosion ereignete.

Me erst jetzt bekannt wird, ist am Donnerstag der schwedische
Dampfer „Flandria " (1179 BRT .) in der Nähe der englischen
küdwestküste auf ein« Mine gelaufen. Durch eine Explosion
brach der Dampfer auseinander und sank. Von den 21 Be¬
satzungsmitgliedern sind vermutlich 17 ums Leben gekommen.

Wehrmachtsbericht vom Samstag
AufNärungsflüge gegen Großbritannien und Frankreich
Feindliche Flugzeuge wieder über holländischem Gebiet
Berlin, 23. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Zwischen Mosel und Pfälzer Wald machte ei«

Spähtrupp bei einem Zusammenstoß mit einem franzost«
jch«u Spähtrupp mehrere Gefangene.

Di « Lustwasfe führte Auf klär u n gsslüge ge^ n
Gratzbritannien »ud Fraukreich durch. Hierbei kam es bei

Sreuzüberwachuus zu Lustkämpseu über de«
Hruuiöfischen Frontbereich. Em deutsches Flug-
»eug M»g verlöre «.
- Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der Nacht vom

»19. auf 2V . Januar abermals über holländisches Gebiet
«ack Nordmektdeutlchland ei«.

Wehrmachlsbericht vom Sonntag
Verli «, 21. Ja ». Da» Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekauut:
Keiue besoudere» Ereignisse.

! Halifax heuchelt» Churchill schwindelt
Amsterdam . 21. Jan Mit genau verteilten Rollen juchten am

Ŝamstag abend Halifax und Churchill ihr Larrd über die
Ŝchwierigkeiten des jetzigen Krieges hinwegzutröstenund gleich-
» eltig neue Opfer für ihre Kriegspolitik zu gewinnen. Jeder tat
WO 1« seiner Art. Halifax setzte sich heuchlerisch mit den Gründen
stttweinander , worum England in den Krieg zog . Natürlich waren

es nur morattsche Gründe , die England zur Kriegserklärung au
Deutschland zwangen. Es verlohnt nicht, im einzelnen aus di«
llnwahrhaftigkeiten und abgedroschenen Phrasen einzugehen , die
Lord Halifax nunmehr periodisch seinen englischen Hörern vor¬
setzt. In Wahrheit war es Halifax darum zu tun , auf die klei¬
neren Nationen Europas Eindruck zu machen. England, das
faire, das sanftmütige, dem der Begriff Machtpolitik ein völlig
fremder ist , und das die Iren , die Inder , die Aegypter, die Buren
und alle anderen Völker seines Weltreiches durch den „Zauber
seines britischen Wesens Zusammenhalt " gegenüber dem un¬
gerechten, burtalen Deutschland , dessen Volk zu seiner grenzen¬
losen Liebe zum Führer jeden Tag gezwungen werden müsse:
Dies war der Grundton der Ausführungen dieses edlen Lords.
Wenn Lord Halifax schließlich von Englands Kampf für die
Freiheit der kleinen Nationen spricht, so wird dies von den Neu¬
tralen zweifellos richtig verstanden werden , nämlich als eine
Aufforderung an die kleinen Nationen, sich einzusetzen und zu
opfern — nicht sür eigene Interessen, sondern — für den eng¬
lischen Imperialismus!

Churchill ging gleich aufs Ganze . In der richtigen Er¬
kenntnis, daß England allein mit diesem Krieg nicht fertig wird,
wendet er sich winselnd unmittelbar an die Neutralen, um
sie zur Hilfe für England in diesen Krieg zu führen . Als ein
Mittel , sie vor den eigenen Wagen zu spannen , empfiehlt er
ihnen skrupellos , ihre Schisse nun endlich m englischen Convoy-
Zügen mitfahren zu lassen. Offenbar sieht er in den unerwar¬
teten gemeinsamen Opfern bereits die beste Grundlage für die er¬
sehnte politische Solidarität . Und sollte dies nicht klappen, so
wird es dem Mister Churchill auf eine „A.henia" mehr oder
weniger nicht ankommen . Die neutralen Landmächte aber sucht
Churchill durch neue plumpe Lügen über aggressive deutsche Ab¬
sichten zu schrecken und zu einem Zusammenschluß gegen die
deutsche Gefahr zu bringen. Den Zweck seiner Worte enthüllt er
dann in dem vielsagenden Satz : ,IZas würde geschehen, wenn
alle diese neutralen Staaten mit einem einzigen spontanen Im¬
puls ihre Pflicht täten und gemäß den Bestimmungender Genfer
Liga mit dem britischen und französischen Imperium gegen An¬
griff und Unrecht mitmachen würden !" Vormundschaft über alle
kleinen Nationen, Opferung der Neutralen im Kampf gegen die
jungen Kräfte Europas, die die Hegemonieansprüche der alten
Plutokratien brechen und ein neues Europa der wahren Völker¬
gemeinschaft ausbauen wollen, das ist der ganze Sinn der eng¬
lischen Nolitik. .

Senator Vorah -s-
Washington, 20 Jan . Der bekannte führende republikanisch«

'
Senator Borah erlag am Freitag abend im Alter von 74Jahren einer Gehirnblutung.

Mit Borah, der seine Abstammung auf die Frau Marti«
Katharina von Bora, zurücksührt, verliert die USSll»Politik eine ihrer markantesten , von Freund und Feind wegen

Aufrichtigkeit und anständigen Kampfweisegkeichhoch geschätzten Persönlichkeiten . Im Laufe seiner über 30-jahrigen Tätigkeit als republikanischer Vundessenator macht»
s-ch Borah besonders auf außenpolitischem Gebiet einen Name».

^ unermüdlicher Vorkämpfer einer auf Amerika,Rechte und Interessen bedachten Isolationspolitik , die jede über»fee, che Verwicklung Amerikas und jedes Bündnis mit über-seeischen Machten ablehnte. In der Aera vor Rcoseoelt, in derer jahrelang Vorsitzender des Auswärtigen Senatsansschuss «,war, ging es nicht zuletzt auf seine Bemühungen zurück , daß di«Virmnigten Staaten weder der Genfer Liga noch dem Welt¬
gerichtshof vertraten. Der Republikanischen Partei , mit der erremeswegs in allen Fragen übereinstimmte , blieb er bis zu¬letzt treu . Sein Mut und feine Grundsatztreue trugen ihm de«eines „Löwen von Idaho"

, seines Keimatstaate». de,
ein

E^ malig im Jahre 1987 in de» Bundeskongreß entsandt «.

Staatsbegräbnis für Borah
Washington, 21. Jan . Senator Borah wird am Montag durch

«in Staatsbegräbnis geehrt , zu dem Las gesamte Kabinett, da«
Oberbundesgericht und das diplomatische Corps eingeladen find.
Aus Vorahs Senatspult liegt eine noch unvoellndete Rede , die er
dieser Tage im Plenum gegen den britischen Postraub halten
wollte.

Trauer um Sen Friedensfreund Vorah
Reuyork , 21 . Jan Ganz Amerika , besonders der Bund««-

kongreß, steht im Zeichen der Trauer um Senator Vorah. Sogar
seine schärfsten politischen Gegner sehen sich gezwungen, di«
Lauterkeitdieses hochangesehenen und dienstältesten Senators an¬
zuerkennen . Borah war 33 Jahre ununterbrochen Senatsmit¬
glied. Aus allen Landesteilen tresfcn im Hause seiner Witwe
Beileidstelegramme und Vlumenspenden ein. Am tiefsten wird
Borahs Tod, wie aus den Trauerkundgebungen hervorgeht, vo»
allen jenen beklagt , denen Amerikas Frieden, Neutralität und
Unabhängigkeit am Herzen liegt.

Eröffnung des Flugverkehrs Berlin—Moskau
Berlin , 21 . Januar . Im Rahmen der Eröffnung der neuen

Lustverkehrsstrecke Berlin —Moskau landete am Sonntagnach-
mittag das erste planmäßige Flugzeug auf dem Flughafen
Berlin —Rangsdorf.

Im Auftrag des Reichsmiiristersder Luftfahrt, Generalfeld¬
marschall Eöring , begrüßte der Chef des Allgemeinen Luftamts,
Fisch , die Besatzung und gab in einer kurzen Ansprache dem
Wunsche Ausdruck , daß diese neue Luftstrecke zu einem erfolg¬
reichen Ausbau der gegenseitigen Beziehungen beitragen möge.

Im Namen der Besatzung dankte der Kommandant des Flug¬
zeuges, Luftkapitän Kiritschenko, für den freundlichen Empfang
und sprach die Hoffnung aus , daß diese neue Luftbrücke einen
regen Verkehr zwischen den beiden großen Ländern vermitteln
werde.

Dem Empfang wohnie auch der Botschaftsrat Tichomirow
mit mehreren Angehörigen der hiesigen sowjeirussischen Bot¬
schaft und die Direktoren der Deutschen Lufthansa, Freiherr von
Gablentz und Luz , bei . Der Direktor der Aeroflot , Molokow,
und die Leiterin der Verwaltung für internationale Fluglinien,
Grizoduhowa, übermittelten telegraphisch ihre Grüße und die
besten Wünsche für den Ausbau dieser neuen Luststrecke.

Die Deutsche Lufthansa wird zusammen mit der sowjetrussi¬
schen Luftverkehrsgesellschaft Aeroflot die Streck« Berlin —Mos¬
kau mit Zwischenlandungen in Danzig , Königsberg. Bialystok,
Minsk täglich befliegen.

Verärgerung in Frankreich über Schwede«
Brüssel, 21 . Jan . Die Erklärungen, die der schwedische Minister¬

präsident und der Außenminister vor dem Reichstag über die Hak-
tung Schwedens angesichts des finnisch -russischen Konfliktes ab¬
gegeben haben , haben in Frankreich starke Verärgerung ausgelost.
Die Alliierten hatten mit Bestimmtheit gehofft, daß es ihnen ge¬
lingen würde , Schweden zu einer aktiveren Unterstützung Finn¬
lands zu veranlassen , um so den Kriegsschauplatz zu erweitern.
Pertinax befaßt sich in der ,Ordre" mit dieser Frage und be¬
zeichnet den Beschluß der schwedischenRegierung, weder Truppe»
der kriegführenden Mächte freien Durchmarsch zu gewähren, noch
denjenigen Staaten Stützpunkte einznräume» , die für dir fin¬

nische Sache kämpfen wollten, als sehr schwerwiegend . Er iansr
Eesahr, den Beistand der Weltmächte der notwendigerweisedurch
die schwedische und norwegische Politik bestimmt werde , unwirk¬
sam zu gestalten.

Ehamberlaln im Schraubstock
Amsterdam , 21 . Jan . Die Gewerkschaft der britischen Seeleute

hat angesichts der steigenden Lebenshaltungskostenund um dem
Risiko gerecht zu werden , das englische Matrosen heute haben,
eine Lohnerhöhung von 10 Schilling je Woche gefordert . Die
Reeder haben in ihrer Antwort aus die Gefahr einer Inflation
yingewiesen. die dann entstehe, wenn Preiserhöhungen Anlaß zu
lausenden Lohnerhöhungen geben . — In den Verhandlungen der
Eisenbahnarüeiter mit den Eisenbayngesellschasten über Lohn¬
erhöhungen haben die Gewerkschaften daraus hingewicftn daß
die Verzögerung, die in den Verhandlungen eingetret ?e^
schwere Unzufriedenheit ausgelöst habe , die bereits so a -i.

das Eisenbahnwesen davon nicht unberühii bleibe :

Grippewelle imenglischenExpeditionskorps
Amsterdam. 21 . Jan Dein Korrespondenten der „News Lhro-

nicle" in Frankreich zusolge besteht für das englische Expedi¬
tionskorps die Eesahr einer Erippe-Eepidemie . Die Aerzte hät-

'
ten alle Hände voll zu tun, um ihr Einhalt zu gebieten bez» ?
vorzubeugen . Infolge der scharfen Kälte seien Aerzte und Sani¬
tätspersonal augenblicklich im ganzen Sektor die tätigsten Leut«.

Folgen der Kälte
Sv Todesopfer der Kältewelle in USA.

Reuyork , 21 . Jan Die ungewöhnliche Kältewelle, die sich seit
einer Woche über weite Teile der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika hinzieht , hält unvermindert an . In vielen Gegenden
droht eine Kohlenknappheit , namentlich im Neuyorker Distrikt,
wo die Verhandlungen über die Beilegung de» Streik» der Koh-
ieysahrergewerkschast , der vor mehreren Tagen wegen
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differenze « ausgebrochen ist, bisher scheiterte » . Bisher hat dis

Kältewelle ln 24 Bundesstaaten so Todesopfer gefordert.
*

Bulgarischer Personeuzug in einer Schneewehe stecke»
geblieben

Sofia , 21 . Jan . Infolge starker Schneeverwehungen in Nord¬

bulgarien ist in der Nacht zum Samstag « in Personenzug bei

Widim auf offener Strecke 23 Stunden lang im Schnee stecken

geblieben . Die Schneemafse hatte eine Länge von 140 Meter

und eine Höbe bis zu 2 Meter.

Ungewöhnliche Kälte in Rußlaud gebrochen

Moskau . 21. Jan . In den zentralen Gebieten des europäischen
Rußlands ist seit Freitag die ungewöhnliche Kälte wieder zu.
riickgegangen . Zur Zeit herrschen in Moskau 12 und 18 Grad
minus.

Tchueestürme in Jugoslawien

Belgrad , 21 . Jan Reue schwere winterliche Unwetter suche»
ganz Jugoslawien heim und bringen teilweise jeden Verkehr
zum Erliegen . Nachdem Mitte der Woche mehrere Städte Monte-
negros und Südserbiens aus ihrer völligen tagelangen Ab-
- eschnittenheit befreit wurden , sind jetzt in diesen Gebieten wie«
der alle Straßen durch meterhohen Neuschnee und Lawinen ver«
stopft . Der Zugverkehr erleidet nicht nur auf allen Strecken
stundenlange Verspätungen , sondern ist in Bosnien völlig lahm-
gelegt . Alle Flüsse Jugoslawiens sind zugefroren . An der Adria
wütet ein selten erlebter Sturm mit einer Geschwindigkeit bis
zu 170 Stundenkilometer . Der gesamte Schiffsverkehr wurde
»ingestellt.

Frankreichs Finanzsorgen
Erhöhung der Rüstungsumsatzsteuer

Brüssel . 21 . Jan . Die schon vor dem Krieg « eingeführte sran-
zöfische Rüstungsumsatzstcuer , deren Ertag für 1810 aus 7 Mil-
liarden angesetzt ist, wird um 1 auf 2 v . H. erhöht . Diese Er¬
höhung soll einen Ausgleich für die aufgehobenen kommunale»
und departementalen Gewerbesteuern schaffen, deren Eingänge
infolge der Kriegsmaßnahmen und der zahlerichen Einberufun¬
gen außerordentlich stark zurückgegangen waren.

Das ist Dsnrokratie!
Elend von Soldatenfamilien ist belanglos , aber für Ab-

geordneteu -Diäien wird die ganze Nacht gearbeitet

Amsterdam , 21 . Jan . Die „Daily Mail " kritisiert in scharfer
Form das Verhalten der Abgeordneten , die , sobald es Abend
« erde , nicht mehr an den Sitzungen tcilnehmen . Als am Don¬
nerstag das Unterhaus sich um 8 .48 Uhr vertagt habe , seien noch
ganze zehn Abgeordnete anwesend gewesen . Vorher seien nur
etwa ein Dutzend Abgeordnete im Parlament
gewesen , um die Ausführungen Stanleys über die Unter¬
stützung von Soldaten samilien mit anzuhören . Als
jedoch die Abgeordneten das Geft .z erörtert hätten , sich selbst
Pensionen zu bewilligen, da sei das Haus überfüllt
zewesen und man habe die ganze Nacht beraten ( !) .

Erklürung Wer Dänemarks Neutralität
Einstimmig « Annahme im Folkething

Kopenhagen , 20. Jan . Das Folkething hat einstimmig eine
feierliche Erklärung über Dänemarks Neu¬
tralität angenommen , die als ein gemeinsamer An¬
trag der Vorsitzenden aller Parteien einge¬
bracht worden war.

Vor der Abstimmung nahm nach kurzen Reden der Partei¬
führer Staatsmlnister Stauning das Wort -m einer Er¬
klärung , in der er u . a . aussührte : Der vorzelegte Vorschlag fei
verständlich genug , hervorgerufen durch die Zeit , m der man
lebe und die ernsten Geschehnisse, die auch in den nordischen
Ländern ihre Spur setzten. Die Regierung gebe ihrer An¬
erkennung des Vorschlages Ausdruck und sänke den Parteien,
die , das dänische Volk vertretend , gewünscht hätten , daß das
Folkething diese Kundgebung vorbringe . Das Staatsministcrium
könne voll und ganz den Gesichtspunkten beitreten , die der Vor¬
schlag in Hinblick auf die Neutralität des Landes und den Willen
der Nation , diese und die Unabhängigkeit des Landes zu
schützen , vorsühre.

Wehropfer in der Schweiz
Bern , 20. Jan . Wie die Schweizerische Depeschenagentur mit¬

teilt , betrage die Summe für die außerordentlichen militä¬
rischen Aufwendungen rund 2,5 Milliarden
Franken. Um diese Summe zu verzinsen und zu tilgen , müsse
die Nation eine große , einmalige Kraftanstrengung machen.
Durch ein einmaliges Wehropfer, das schon die ganze
Zeit über Gegenstand heftiger Auseinandersetzungen in der
Presse war , soll die Summe von 450 Millionen Franken auf¬
gebracht werden . 250 Millionen Franken sollen aus dem Ab-
wrrtungsgewinn bzw . dem Währungsausgleichsfonds der Natio-
« albank entnommen werden . Den Rest von 1,8 Milliarden
Franken müsse man im Laufe von dreißig Jahren verzinsen
»nd amortisieren . Das Budget von 1940 weist ein Defizit von
70 Millionen Franken auf . Da die Militärausgaben später —
auch ohne Mobilisation — erhöht werden sollen , beträgt der
Ausgabenüberschuß rund 100 Millionen Franken.

Dke Kaufkraft des Zloty wird erhalten
Krakau , 20. Jan . Der Eeneralgouverneur für die besetzten

polnischen Gebiete , Reichsminister Dr . Frank , empfing den Vor¬
stand der polnischen Emissionsbank , Professor Dr . Mlynarski,
und Direktor Jedrzejowski . Die Direktoren wurden dem Eeneral¬
gouverneur vom Vorstandsmitglied der Reichskreditkasse , Dr.
Paersch , vorgestellt . Dr . Frank gab hierbei der Erwartung Aus¬
druck, daß der Vorstand der Bank alle seine Kräfte einsetzen
« erde , um das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . Ins¬
besondere bestätigte er die Feststellung des Präsidenten der Dank,
Professor Dr . Mlynarski , daß alle Gerüchte von einer Dsva-
luierung , Relation und weiteren Blockierung von Konten falsch
seien und der Umtausch der alten polnischen Banknoten in solche
der Emissionsbank im Frühjahr durchgefiihrt werde . Auch den

Ausführungen des Präsidenten der Bank , daß die Sorge um
die Stabilisierung der Kaufkraft des Zloty für alle eine Pflicht
der Selbsterbaltung sei, pflichtete der Eeneralgouverneur bet.
Dr . Frank sicherte zu . daß er seinerseits alles tun werde , um
den Präsidenten der Bank in seinen Bestrebungen , dem Zloty
feine Kaufkraft zu erhalten , zu unterstützen.

Behandlung felndliche » Bermögsrrs
Ein Reichskommisfar bestellt

Berti », 21. Jan . Die soeben vom Ministerrat für die Reichs¬
verteidigung erlassene Verordnung über die Behandlung feind¬
lichen Vermögens vom 15 . Januar 1940 enthält eine umfassende
gesetzliche Regelung der deutschen Maßnahmen , die hinsichtlich
des im Gebiet des Eroßdeutschen Reiches einschließlich der ein¬
gegliederten Ostgebiete befindlichen feindlichen Vermögens ge¬
troffen werden . Die Verordnung sieht die Anmeldung feindlichen
Vermögens vor und bestimmt , daß über das im Inland befind¬
liche feindliche Vermögen nicht verfügt werden darf.

Die neue Verordnung steht ferner die Möglichkeit vor , juristische
Personen des Privatrechtes , Personenvereungungen , Anstalten
und sonstige Zweckverbände (Unternehmen ! , die im Inland ihren
Sitz oder eine Niederlassung haben , zur Sicherstellung und Er¬
haltung des Vermögens einen Verwalter einzusetzen , wenn das
Unternehmen unmittelbar oder mittelbar unter maßgebendem
feindlichen Einfluß steht . Von besonderer Bedeutung ist die
Bestellung einesReichskommissars für die Behand¬
lung feindlichen Vermögens , dem die einheitliche Lenkung der
Verwaltung von Unternehmen , die unter feindlichem Einfluß
stehen , obliegt . Der Reichskommissar ist eine Reichsbehörde : er
hat seinen Sitz in Berlin (Anschrift : Berlin W 8 , Mauerstraße
43—44) .

Mspische Zdeen
Ein deutsches Dementi

Berlin , 21. Jan . Dänische Zeitungen bringen Nachrichten über
angebliche finnische Vorschläge zur Wiederherstellung des all¬
gemeinen Friedens , die ein dänischer Kaufmann Pleß - Schmidt
dem Reichsaußenminister von Ribbentrop unterbreitet habe.

Amtlich wird hierzu mitgeteilt , daß der Reichsaußenminister
vor einiger Zeit einen Herrn Pleß -Schmidr empfangen und nach
Anhören seiner utopischen Friedensideen kurzerhand wieder ver¬
abschiedet hat . Alle in der dänischen Presse über diesen Besuch
gebrachten Meldungen sind im übrigen frei erfunden.

Wettere EinschMnSunseu des Zugverkehrs
Berlin , 21 . Jan . Im Interesse der Kohlenversorgung für die

Bevölkerung ist während der Frostperiode entsprechend der Ein¬
schränkung des übrigen Reiseverkehrs auch drr Urlauberverkehr
für die Wehrmacht an der Front und in der Heimat eingeschränkt
worden.

Zwei Schwerverbrecher bei MderMd erschossen
Berlin . 21. Jan . Der Reichsführer U und Chef der deutschen

Polizei teilt mit:
Am 20. Januar 1940 wurden bei Widerstand erschossen: der

30jährige Viktor Meyer aus Berlin und der 20jährige Max
Groß aus München Meyer war zuletzt wegen Raubes , Groß
wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilt.

Einschränkung der Warmwasserversorgung
Berlin , 20. Jan . Durch den starken Frost , der den Betrieb

der Binnenschiffahrt stillegte und im Betrieb der Reichsbahn
erhebliche Erschwerungen verursachte , sind in der Zufuhr von
Brennstoffen Stockungen eingetreten . Vereinzelt sind deshalb
schon zentrale Warmwasserversorgungsanlagen stillgelegt oder
eingeschränkt worden.

Damit beschäftigt sich jetzt eine Anordnung der Reichsstelle
für Kohle . Durch diese Anordnung sind die Bezirkswirtschafts¬
ämter ermächtigt , für einzelne Warmwasserversorgungsanlagen,
in denen die Brennstoffversorgungslage es erfordert , zu bestim¬
men , daß zentrale Warmwasserversorgungsanlagen stillzulegen
oder einzuschränken sind.

Im Falle der Einschränkung werden die Warmwasserversor¬
gungsanlagen allgemein an ein bis zwei Tagen gegen Ende
jeder Woche betrieben und an den übrigen Tagen stillgelegtwerden.

Der Reichskommisfar für die Preisbildung hat verfügt daßber Stillegung der Warmwasserversorgung der Mietzins von 5
^ 9 - gesenkt wird , bei Einschränkung der Warmwasserversorgung
« me entsprechende Ermäßigung des Mietzinses stattfindet.

Kraftfahrzeugversicherung geregelt
Berlin , 21. Jan . J .n Anschluß an die Verordnung vom 3. Okto¬

ber 1939, die nur das Schicksal der Kasko - und Haftpflichtver-
sicherungsvertäge über Kraftfahrzeuge während des Krieges
regelte , ist numehr unter dem 17. Januar 1940 eine ergänzende
Verordnung des Reichsministers der Justiz ergangen . Danach
werden die über Kraftfahrzeuganhängcr besonders abgeschlossenen
Kasko - und Hastpflichtversicherungsverträge ebenso behandelt,
wie die Versicherungen über die Kraftfahrzeuge . Verträge
über st illiegende Anhänger werden mit der Maßgabe
ausrechterhalten , daß für die noch verbleibenden Wagnisse ein
gering zu öemessendes Entgelt zu entrichten ist . das zur Zeit nur
für die Kaskoversicherung , nicht aber für die Haftpflichtversiche¬
rung erhoben wird . Bei Insassen und bei Versicherungen , die
sich auf ein bestimmtes , im Antrag bezeichnetes Fahrzeug be¬
ziehen , ruhen während der Dauer der Stillegung die beiderseiti¬
gen Rechte und Pflichten aus dem Vertrage Nach dem Beginn
der Stillegung fällig gewordene Prämien sind also nicht zu zah¬
len , andererseits ruht auch der Versicherungsschutz.

Von besonderer Bedeutung ist daß gesetzliche Vorschriften über
den Zwang zum Abschluß einer Haftpflichtver¬
sicher u n g für stilliegende Kraftfahrzeuge und Anhänger wäh¬
rend der Dauer der Stillegung nur mit den nachfolgenden Ein¬
schränkungen gelten . Soweit bereits ein Vertrag geschlossen
ist oder zur Zeit der Verkündung der Verordnung eine Ver-
ficherungspflicht besteht , wie es in der Ostmark und im Reichs¬
gau Eudetenland allgemein , im Altreich bisher nur für ein¬
zelne Verkehrsgruppcn der Fall Ist , verbleibt es bei dem Ver¬
sicherungszwang . Das gleiche gilt , wenn das Fahrzeug auf Grund
behördlicher Anordnung in betriebsfähigem Zustande gehalten
« erden muß oder wenn es aus Grund behördlicher Ermächtigung
i» einzelnen Fahrten benutzt wird . In diesen Fällen muß also,

soweit dazu nach bisher geltendem Recht eine Verpflichtung b«ä
steht , ein Haftpslichtversicherungsvertrag abgeschlossen und au«
rechterhalten werden . Nach dem 1. Juli 1940 ist für diese Le«
ficherung das Gesetz über die Einführung der PflichtoersichseunE
für Kraftfahrzeughalter vom 7. November 1939 maßgebend , da«
mit dem genannten Zeitpunkt im gesamten Reich in Kraft rttLj

Schulferien im Schuljahr 1940/41
Stuttgart , 21. Jan . Nach einem im Amtsblatt des Wiirtt.

Kultministeriums enthaltenen Erlaß des Kultmmisters schließt
das Schuljahr 1939/40 am Mittwoch . 20. März 1940. Die Oster¬
ferien 1940 dauern vom Donnerstag , 20. März , bis Montag»
8 . April , je einschließlich.

An Orten mit achtklassigen höheren Schulen (DollanstattetH
sind für die Volks - , Mittel - und höheren Schulen sowie di«
ländlichen Berufsschulen im Schuljahr 1940/41 Psiugstserie » son»
Samstag , 11 . Mai , bis Donnerstag , 16. Mai . je einschließlich;
Sommerserie « vom Donnerstag , 25. Juli , bis Mittwoch , 4 . Sep¬
tember , je einschließlich : Herbstferie « vom Samstag , 5. Oktober;
bis Samstag , 12. Oktober , je einschließlich : Weihnachtsferie*
vom Montag , 23. Dezember , bis Donnerstag , 2. Januar 1941»
je einschließlich : Osterferien 1941 vom Montag , 31. März , bis
Donnerstag , 17. April , je einschließlich , zusammen also 85 Tage.
An den übrigen Orten sind für die Volks -, Mrttel - und höhere»
Schulen sowie für die ländlichen Berufsschulen die Weihnacht «-
ferien und die Osterferien grundsätzlich dieselben.

Einschränkung des Reisezugfahrplans
Stuttgart , 21 . Jan . Zur Bewältigung de» umfangreichen Güter¬

verkehrs muß der ab 21. Januar 1940 geltende Reisezugfahrplüy
eingeschränkt werden . Es verkehren daher nicht alle in die ab
21. Januar 1949 geltenden amtlichen Fahrpläne ausgenommen «*
Züge . Zur Unterrichtung der Reisenden darüber , welche Züg«
gefahren werden , gibt die Reichsbahn ein Verzeichnis , der at>
21. Januar 1940 verkehrenden Reisezüge heraus ; es wird vo»
den Fahrkartenausgaben auf Verlangen kostenlos abgegeben.
Außerdem werden die verkehrenden Reisezüge auf den Bahnhöfe*
durch Aushänge bekanntgegeben . Das ausgegebene „Verzeichnis
der nicht verkehrenden Züge " ist überholt und gilt nicht . Des
elektrische Vorortsverkehr wird uneingeschränkt durchgefiihrt.
Den Reisenden wird empfohlen , sich vor Rerseantritt über di«
Fahrmöglichkeiten zu unterrichten . Expreßgut wird ab 21 . Ja¬
nuar 1940 nur in sehr beschränktem Umfange zur Beförderung
angenommen

«Zu Befehl , § ra « Unteroffizier !"

In Freudenweiler hat sich dieser Tage eine Geschichte zug«»i
tragen , die so recht den Geist der Inneren Front unserer Heloj
mat erkennen läßt . In schlichten einfachen Worten teilte der
Soldat X . V . seiner Frau mit , daß er zum Unteroffizier beför¬
dert worden sei, er mit seinen 47 Jahren . „Ich weiß zwar wohl^
wie schwer der Sommer für Dich werden wird , aber die Nach¬
barn werden Dir ja helfen , unseren Hof umzutreiben . Sei stark
und mutig , wie Du es seither gewesen , und bedenke , daß ich
an der Front jetzt am nützlichsten bin . Schreibe mir auch, was
d' e beiden Buben zu meiner Beförderung gesagt haben . . ."

Dieser Feldpostbrief brachte Freude ins Haus . Als die Bube»
von der Schule heimkamen , sang die Bäuerin ein lustiges Sol»
datenliedle . Die beiden Jungen waren außer sich, als sie er¬
fuhren . daß ihr Vater Unteroffizier geworden sei . Sie machte»
fick auf die Straße , um diese Neuigkeit den anderen Junge»
mitzuteilen . In einer halben Stunde wußte es das ganze Dorf.
Zwei Tage später setzte sich der zwölfjährige Fritz an den Tisch;
um seinem Vater einen Brief zu schreiben . Dieses kurze Brief »,
lein hatte folgenden Wortlaut:

.Lieber Vater ! Du bist jetzt Unteroffizier geworden . Das
freut uns alle , besonders mich und den Karl . Aber auch di«
Mutter freut sich sehr . Zu ihr sagen wir jetzt immer : „Fra*
Unteroffizier "

, was sie mächtig freut . Wir schassen auch
jetzt viel lieber , und wir haben uns einen Säbel aus Hoy
umgebunden , weil Du Unteroffizier geworden bist . Gestern abend
haben wir Rüben in den Stall getragen und Karl wollte schos
beim ersten Korb voll streiken , denn es war entsetzlich kalt . D«
kam die Mutter und sagte , sie . brauche noch fünf Körbe voE
Karl und ich standen stramm , und ich sagte : „Zn Befehl , Fra*
Unteroffizier !" Da mußten wir alle lachen , und die Arbeit
ging flott vonstatten . Von jetzt ab machen wir es immer sa
dann geht alles viel leichter . Ts grüßt Dich vielmals Deiff
Fritzchen ."

KiekeMchrWesausMZ WM
s »epr»o,,r Paraguay yar , n Berlin eine Gesandkfcha»

errichtet . Leiter der Gesandtschaft ist der zum ständigen Ge*
schaftsträger ernannte General Manlio Schenoni . '

Die französische Negierung hat , einer Londoner Mekdunß
aus Paris zufolge , die Einziehung aller in Frankreich Asy»
recht genießenden Ausländer zwischen 18 und 48 Jahre»
zum Arbeitsdienst angeordnet.

Der jugoslawische Außenminister Markswitsch und de»
rumänische Außenminister Eafencu hatten am Samstag
eme Zusammenkunft in Werschetz , bei der sie Fragen i -2
Zusammenhang mit der nächsten Sitzung des StändigesRates der Valkanentente besprachen , die am 2 . Februar i«
Belgrad stattfindet . -

Konserenz zur Bildung der neuen chiuesischs« Zentral^
rcgrerung . Die fllpanische Presse teilt mit , daß die Kons«
t

° ei und den Chefs de»
japanfreundlichen vorläufigen Negierung in Nanking mM
Peking am 23 . Januar in Tsingtau beginnen wird . ^

AsberschMMlmungen in der europäischen Türkei . Dl»
europalscqe Türkei ist von schweren Ueberschwemmunge»
heimgesucht worden . Die Flüsse Maritza , Tundja und ErA

Schneeschmelze und wolkenbruchartlgeL4 Meter über den Normalstand gestiegen . D«
und die Ernte zum großen Teil ve2

geräumt
^ Evolkerung hat die Flußgebiete schleunigst^

Fassadenkletterer zum Tode verurteilt . Das Sondergerlch»
A Frankfurt a . verurteilte den 29jährigen , aus Ne^
scheid gebürtigen , mit Zuchthaus vorbestraften Fassaden » ),Helmut Wagner wegen zweier schwerer Rückfall »»viebstahle und eines räuberischen Einbruchdiebstahls als ae»k
ehrlichen Gewohnheitsverbrecher und Volksschädling zur»Lode , 15 Jahren Zuchthaus , dauerndem Ehrverlust « n«
Sicherungsverwahrung . -
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, Alteasteig, den 22 . Januar 1940.

Zuchtviehversteigerung
Die Fleckviehzuchtverbände Ludwigsburg , Herrenberg

and Ulm veranstalten am Freitag , den 8. und Sams-
j a g . den 9 . März in Plochingen a . N . eine Zucht¬
viehversteigerung von Fairen und weiblichen
Tieren mit nachgewiesener Abstammung. Eine Sonder¬
körung für Fairen im Alter von 13 Monaten an wird da¬
mit verbunden . Die Anmeldung nur nicht durchseuchter
Tiere hat zu erfolgen bis spätestens Samstag , 10. Febr .,
bei den zuständigen Tierzuchtämtern unter Angabe der
Wutlernummer , des Geburtsdatums , des Züchters und Be¬
sitzers , sowie bei weiblichen Tieren des letzten Deckdatums
und des Deckfarren.

Bersammlung des Biehversicherungsvereins
Der Viehverficherungsverein Altensteig hielt gestern bei

Mitglied Jakob Schwarz seine Hauptversammlung.
Anwesend waren 25 Mitglieder . Der Geschäftsbericht über
Liehversicherung wurde von Vorstand Silber, derjenige
über Drescherei von Kassier Wötzner vorgetragen . Bei
der sich anschließenden Wahl lehnte Vorstand Silber , der
26 Jahre die Vorstandschaft leitete , eine Wiederwahl ab.
An seine Stelle wurde Karl Rauschenberger als
Vorstand und als Kassier Fr . Wößner gewählt . In den
Ausschuß wurden wiedergewählt Fr . Zoller. Joh . Hart¬
mann, als neu Jakob Schwarz, Wirt Traub und
Fr . Luz, Hafner . Bei der sich anschließenden Aussprache
wurde u . a. bekannt gegeben, daß der Verein im letzten
Jahr mit verschiedenen Steuern rückwirkend bis 1937 ver¬
anlagt wurde . Dadurch wird der Fortbestand des schon
vorher auf schwachen Füßen stehenden Vereins finanziell
sehr erschwert. Vom Reichsnährstand wird verlangt , daß
die Viehhalter bei Unglücksfällen im Stall sich gegenseitig
unterstützen und zur rationellen Ausnützung von Maschinen
die genossenschaftliche Benützung einführen (Vierjahres-
plan ) . Ferner wurde die Auswirkung der außerordent¬
lichen Vollmachten über Kriegswirtschaft von Eeneralfeld-
marschall Eöring bekannt gegeben, darunter Anpflanzen
von Flachs , Mohn , Heuumlage usw . Nachdem vom neuen
Vorstand Rauschenberger dem seitherigen Vorstand Silber
für seine langjährige Tätigkeit der Dank des Vereins aus¬
gesprochen war , wurde die Versammlung geschlossen.

— Wiedereinführung von Urlaubs - und Familienheimsahrten.
Zur Behebung von Zweifeln weist der Reichsarbcitsminister in
einem Erlag an die Neichstreuhänder der Arbeit darauf hin,
daß die Anordnung über Familienheimfahrten vom 7 . Novem¬
ber l939 weiter in Geltung bleibt . Hiernach dürfen für die pri¬
vate Wirtschaft auch nach dem 15 . Januar 1940 Familienheim-
strhrten außerhalb des Urlaubs nickt in einem größeren Aus¬
maße gewährt werden als sie die Tarifordnung zur Regelung
von Familienheimfahrten bei den Bauvorhaben der öffentlichen
Hand usw . im Deutschen Reich für die Kriegszeil vom 12 . Okto¬
ber 1939 vorsieht. Soweit einzelne tarifliche oder betriebliche
Regelungen noch einen weitergehenden Anspruch auf Familien¬
heimsahrten vorsehen, entfällt dieser bis auf werteres.

— Wertscheine des KWHW . bis Ende Februar gültig . Die
Wertscheine des Kriegswinterhilfswsrks Serie 1 , deren Gültigkeit
bereits bis zum 31 . Januar 1940 verlängert war , gelten auf
Grund einer neuen Anordnung des Reichsbeauftragtcn für das
Winterhilfswerk nunmehr bis zum 29. Februar 1940. Demnach
müssen die Betreuten die Wertscheine bis zum 29. Februar 1940
bei den Einzelhändlern , die Einzelhändler bis zum 15 . März 1940
bei den Banken und die Banken bis zum 31. März 1940 beim
Reichsbeaustragten für das Winterhilsswerk eingelöst haben.

— Höchstpreise für Fnhrleistunge » mit Kraftwagen . Der
Reichskommissar für die Preisbildung hat gemeinsam mit dem
Neichsverkehrsminister eine Verordnung über Höchstpreise für
Fuhrleistungen mit Kraftfahrzeugen im Nahverkehr erlaßen.
Die Verordnung gilt damit für alle Güterbeförderungen mit
Lastkraftwagen , Zugmaschinen und Anhängern im Reichsgebiet,
soweit nicht der Reichskraftwagentarif Anwendung findet . Die
Verordnung enthält in ihrer Anlage eine Höchstpreistafel mit
Tages - und Kilometersätzen , Stundensätzen und Leistungssätzen.
Die Preisstopverordnung bleibt insoweit weiter in Geltung.

»

Enzklösterle, 22 . Januar . (Aus der Gemeinde .)
Daß der Winter ein strenger Herr sein kann , beweisen die
21 Grad Kälte , die in den letzten Tagen das Thermometer
zeigte. Die Holzhauer mußten deshalb die Arbeit ein¬
stellen. — Die zahlreich an die Gemeindeverwaltung ein¬
gehenden Dankesbriefe beweisen, daß unseren Soldaten
das WeihnachtsgeschenkFreude bereitete . Sie zeugen aber
auch von der guten Gesinnung , die die Ausmarschierten
beherrscht. — Durch den stv. Ortsgruppenleiter Holweger
durften wieder erneut Ehrenkreuze verliehen werden , so
daß bis jetzt insgesamt verliehen wurden : in 1 . Stufe 37,
in 2 . Stufe 23 , in 3 . Stufe 41 Kreuze. — Im Alter von
74 Jahren ist der Straßenwart Friedrich Neuweiler
in Eompelscheuer in diesen Tagen verstorben . Er betreute
früher einen Teil der Reichsstraße Wildbad —Enzklösterle.
— Der Marschtritt der Wehrmannschaften durchhallen auch
unseren Ort . Zum Führer wurde Truppführer Pflumm
in Wilddad bestimmt.

Befenfeld, 22 . Januar . (Goldene Hochzeit . ) Am
gestrigen Sonntag feierten Johannes Günther, Weg¬
wart a . D . , im Ort bekannt als dr „Aehne"

, und seine Ehe¬
frau Barbara geb . Wahr ihr 50jähriges Ehejubiläum.
25 Jahre war der Jubilar als Wegwart auf der Staats¬
straße tätig und versah seinen Dienst zur vollen Zufrieden¬
heit seiner Vorgesetzten. Krankheitshalber mutzte er schon
1921 pensioniert werden , war aber bis heute ein rastlos
tätiger und hilfsbereiter Mann . Wix wünschen den bei¬
den Jubilaren , die durch manches Leid hindurchgehen muß¬
ten, noch einen glücklichen Lebensabend.

Katterbach, 20 . Januar . (Aus der Gemeinde .)
In klarer und anschaulicher Weise wurde den hiesigen

Landwirten am Dienstag ein Film über den Kartof¬
felkäfer und seine Bekämpfung oorgeführt.
Die vollbesetzte Turnhalle und die rege Anteilnahme waren
ein Beweis dafür , daß auch im Kriege der Landwirt be¬
strebt ist, auch in klein scheinenden Dingen seine Pflicht zu
tun . — Die Sammlung für das „Opferbuch des
Kriegs - WH W .

" ist nun nahezu abgeschlossen. Sie er¬
gab den stattlichen Betrag von 693 .40 RM . Damit ist die
erste außerordentliche Kriegsspende um 1,4 RM . übertrof¬
fen. Es ist zu hoffen, daß noch einige wenige Zurückstehende
ihre Pflicht erfüllen , damit die 700 -er Grenze überschritten
wird . Trotz diesen sind die sich steigernden Ergebnisse ge¬
rade jetzt, wo so mancher Spender eingezogen ist, ein Be¬
weis für die Gebefreudigkeit der hiesigen Bevölkerung,
aber nicht zuletzt auch für den unermüdlichen Einsatz der
NSDAP.

Freudenstadt , 22 . Jan . (Für 25 jähr . Dienste . )
Der Führer hat als Anerkennung für 25jährige treue
Dienste folgenden Beamten und Arbeitern beim Landrat
in Freudenstadt das silberne Treudienstehrenzeichen ver¬
liehen : den Regierungsoberinspektoren Steeb und
Saalmüller und dem Hausverwalter Mau.

Baiersbronn » 22 . Jan . (Drei Eebäudebrände . )
2n der letzten Zeit entstanden hier kurz nacheinander drei
Gebäudebrände , die glücklicherweise von den Hausbewoh¬
nern noch rechtzeitig entdeckt und gelöscht werden konnten,
bevor sie größeren Schaden verursachen konnten . Die Ent¬
stehung der Brände ist in einem Falle auf das Auftauen
einer eingefrorenen Wasserleitung mit einer Venzinlöt¬
lampe , im andern Falle auf das Ileberheizen eines Ofens
zurückzuführen. Im dritten Fall versagte in einer Miet¬
waschküche , deren Maschinen über Nacht an die elektrische
Leitung angeschlossen sind , die Schaltung einer Bügel¬
maschine . Hier entstand einiger Materialschaden.

Kniebis , 20 . Jan . (Zusammenstoß . ) Zwischen
Zuflucht und Alexanderschanze stießen am Mittwoch zwei
Lastkraftwagen zusammen. Die Ursache ist darin zu suchen,
daß der eine Wagen auf der vereisten Straße zu schnell ge¬
fahren ist . Er wurde auf den andern geworfen . Der Sach¬
schaden ist nicht groß . Personen wurden nicht verletzt.

Stuttgart , 21 . Jan . (SenatorWiesnerspricht .)
Die NSDAP . , Kreisleitung Stuttgart , veranstaltet zusam¬
men mit dem Volksbund für das Deutschtum im Ausland
am Dienstag , 23 . Januar 20 Uhr . im Festsaal der Lieder¬
halle eine Großkundgebung, bei der Senator Wiesner aus
Vielitz über die Erlebnisse der Deutsch -n in Polen sprechen
wird.

Lotterieglück. Am Freitag abend gewann ein Braut¬
paar aus Warmbronn mit einem KWHW .-Los in Stutt¬
gart 500 NM.

Neuer Landesleiter. Der Präsident der Neichs-
kulturkammer, Reichsminister Dr . Goebbels , hat mit Zu¬
stimmung von Gauleiter Reichsstatthrlter Murr und im
Einverständnis mit dem Präsidenten der Neichsschrifttums-
kammer auf Vorschlag des Landeskulturwalters den Ver¬
lagsbuchhändler Karl Eutbrod zum Landesleiter der Neichs-
schrifttumskammer im Gau Württemberg ernannt . Karl
Gutbrod . welcher sich seit Kriegsbeginn als Oberleutnant nn
Feld befindet , ist schon längere Zeit ehrenamtlich für die Be¬
lange der Neichsschrifttumskammerim Gau tätig.

IM - , . ^ Kr . Ludwigsburg , 21 . Jan . ( Tragisches
Mißgeschick . ) In dem Kieswerk in Eeisingen war am
Freitag früh ein Schlosser mit Feuermachen beschästigl , wo¬
bei Venzinreste in einem in der Nähe stehenden Eimer in
Brand gerieten . Der Schlosser wollte den brennenden Eimer
rasch aus der Werkstatt entfernen , kam aber zu Fall und
wurde von den Flammen des auslaufenden brennenden
Benzins erfaßt Obwohl sich der Mann mit seinen lichterloh
brennenden Kleidern alsbald im Schnee herumwälzte , hatte
er schon so schwere Brandwunden erlitten , daß er im Kreis¬
krankenhaus Ausnahme finden mußte.

Göppingen, 21 . Jan . ( S ä ck e s a m m l u n g .) Der Auf¬
ruf zur Sammlung von Jutesäcken hat auch in Göppingen
bereits zu einem überraschenden Erfolg geführt . Innerhalb
weniger Nachmittagsstunden trugen die Pimpfe einen gan¬
zen Berg von Säcken mit einem Gewicht von mindestens
15 Zentner zusammen. Dieser Erfolg ist ein neuer überzeu¬
gender Beweis für das Verständnis , daß die Bevölkerung
den im Abwehrkampf Deutschlands notwendigen Maßnah¬
men entgegenbringt.

Ohmenheim, Kr Aalen , 21 . Jan . (Wieder ein ab»
gebranntesHaus . ) Durch Unvorsichtigkeit beim Auf¬
tauen einer eingefrorenen Wasserleitung brach an einem der
letzten Abende "in einem Haus in Ohmenheim ein Brand
aus , der den größten Teil des Gebäudes vernichtete und
eine Familie obdachlos machte . Eine erneute Warnung an
alle , die sich noch nicht daran gewöhnen können, Auftau¬
ungen nicht mit einer offenen Flamme vorzunehmen!

Fridingen » Kr . Tuttlingen , 21 Jan . ( „Ka pellen -
Mattheis" f .) Wer in seinen Wanderungen durchs Do¬
nautal oder über die Felsenränder entlang des Tales
streifte, der ist auf schöner freier Stelle in der Nähe des
Siegelfelsens auf ein kleines Bauwerk gestoßen . Es war
— wie man in Fridingen sagt — „

's Mattheißa Kapelle".
Ja , es war sein Bauwerk , denn er hatte es allein errichtet,
hatte Baumaterial , Steine Gips , Zement , Holz , Ziegelplat¬
ten selbst vom Tal heraufgetragen aus den „Alten Kilch¬
berg" . Immer wieder vergrößerte er sein Werk, ja er rich¬
tete in einem Anbau sogar eine Wohngelegenheit ein, so daß
er bei seinem Bauwerk auch wohnen konnte. In dem Haupt¬
raum des Bauwerkes ist eine schöne Schnitzerei eines Künst¬
lers von Beuron . Eine kleine Inschrift tut dem Wanderer
auch kund , warum der Bauende dieses mühevolle Werk un-
ternahnr . Dankbarkeit sei es gewesen , wie die Inschrift be¬
sagt, gegen den Schöpfer , der ihn , den „Mattheis "

, wieder
glücklich und gesund aus den Steppen Rußlands und vom
Schwarzen Meer nach dem Weltkrieg »n die Heimat heim¬
kehren ließ. Jahrelang hat es gedauert , bis die Kapelle
ganz nach seinem Wunsch oben stand auf dem Berg . Nun
ist er, der in der ganzen Umgebung als Original bekannt
war , eingegangen zur ewigen Ruhe.

Hechingen , 21 . Jan . (Todesfall .) Nach kurzer schwe-
rer Krankheit verschied im Alter von 57 Jahren der derzei¬
tige Kriegsgerichtsrat Gottfried Simmer . Landgerichtsrat

m Hechingen . Der Verstorbene hat im früheren Kret,
Hechingen die nationalsozialistische Idee in der ganzen Be¬
völkerung verankert.

Thannheim (Hohenz ) , 21 . Jan . (Goldene Hoch¬
zeit .) Am Samstag feierten Andreas Kanz und Annar
Maria Kanz geb . Maute ihre Goldene Hochzeit . Zur großen
Freude des Jubelpaares konnten der Feier ihre sämtlichen
verheirateten sieben Kinder mit 21 Enkeln beiwohnen.

Schwaigern Kr . Heilbronn , 20. Jan . (A b g e st ü rzt .)
Bei Holzfällarbeiten im Eräfl . v . Neippergschen Herv-
schastswald bestieg ein 20jähriger Mann einen große»
Baum , um zuerst die Aeste abzusägen. Er stürzte aus einer
Höhe von über zehn Metern ab und mußte mit einer
klaffenden Kopfwunde ins Heilbronner Krankenhaus ver¬
bracht werden.

Tübingen » 20 . Jan . (Von der Landesuniversk-
t ä t .) Der Neichsminister für Wissenschaft , Erziehung unb
Volksbildung hat den Oberarzt Dr . med . habil . Noberb
Bauer unter Zuweisung an die Medizinische Fakultät der
Universität Tübingen zum Dozenten für medizinische Ctrah-
lenkunde ernannt . Dr . Bauer ist 1898 in Bruchsal geboren.
— Der Dozent Dr . rer . nat . habil . Paul Filzer wurde zum
außerplanmäßigen Professor für Botanik in der Natur¬
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen er¬
nannt . Professor Filzer ist 1903 in Stuttgart geboren.

Glems Kr . Reutlingen , 20 . Jan . (Tödlich verun¬
glückt . ) Vor einigen Tagen ist der seit mehreren Jahr¬
zehnten beim Forstamt St . Johann als Holzhauer tätige
Theodor Gönninger beim Holzfällen verunglückt. De»
schweren Verletzungen, mit denen er in das Kreiskranken¬
haus Urach eingeliefert worden war , ist er nunmehr kuiH
vor seinem 65 . Geburtstag erlegen.

Einsingen Kr . Ulm, 20. Jan . (Erfroren .) Aus hie-!
siger Markung , im Gewand „Vauernhau "

, wurde eine^
Frau erfroren aufgefunden. Bei der Toten handelt es sich
um eine 67 Jahre alte geistesschwache Insassin der Landes-,
fürsorgeanstalt Riedhof. Sie hatte sich von der Anstalt ent-i
fernt und war ziellos herumgeirrt.

Bubshelm Kr . Tuttlingen , 20 . Jan . (Beim Rodel»
verunglückt .) Das vierjährige Söhnchen des Josef Gut»!
mann von hier war beim Rodeln an einer abschüssige»
Stelle unterhalb des Dorfes nicht mehr Herr über de»
Schlitten , und dieser raste in den Wald . Das Kind fuhr
in vollem Tempo gegen einen Baum und liegt nun i»
schwerverletztem Zustand im Krankenhaus Svaickünaen.

Vechwgen , 20 . Jan . (G a s r o h r b r u ch.) In der Nachl
zum Donnerstag machten sich bei drei Personen eines Hau¬
ses am Adolf -Hitler -Platz Gasvergiftungserscheinungen be¬
merkbar. Da rechtzeitig ärztliche Behandlung erfolgte. b«<
steht keinerlei Gefahr für die Betroffenen . Ohne Zweifeßbündelt es sich um das Vorliegen eines Easrohrbruches .«

Neustadt (Weinstraße ) . 21 . Jan . (DerTodaufde,
Straße . ) Ein beladener Lastwagen , der ins Rutsche»
kam, wurde gegen eine Hauswand geschleudert . Die 60jäh«
rige Einwohnerin Katharina Keller -Vreßler wurde Lurchden Wagen angefahren und so heftig gegen die Hauswand
gedrückt, daß sie sofort tot war.

Schenkenzell (Baden ) , 21 . Jan . (Drei Todesfall,
rneinemHaus . ) Ein Leichenzuz mit drei Särgen be¬
wegte sich am Freitag durch Schenkenzell , ein Fall , wie er i»
diesem kleinen Dorf seit Menschengedenken nicht erlebt wor¬
den ist. Zwei in dem gleichen Haus wohnende Frauen wa¬
ren in der Nacht zum Mittwoch gestorben und zur selbe»
Zeit verschied auch der Großneffe einer der beiden Frauen,
so daß aus einem Haus gleichzeitig drei Särge getrage»wurden.

Offenburg , 21 . Jan . (Tödlicher Unfall .) Auf de»
Bahnkörper des Offenburger Rangierbahnhofs wurde a»
Samstag früh die Leiche des Rangierers Spinner , aus Kä¬
fersberg aufgefunden Aus ungeklärter Ursache ist der Ver¬
unglückte vermutlich unter die Räder einer Rangiermaschin,
geraten , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . Außer¬
dem trug er erhebliche Kopfverletzungen davon.

Eaiß b . Waldshut , 21 . Jan . (T ö d l i ch e r S t u r z .) De»
39 Jahre alte Landwirt Franz Tröndle erlitt bei einei^
Sturz von der Heubühne einen schweren Schädelbruch, der»!
er nach mehreren Stunden erlag . s

Miltenberg . 21 Jan . ( Erfroren .) Der 49jähirge
Kranensührer Alois Rausch stürzte nachts auf dem Heimweg
so unglücklich, daß er das Bewußtsein verlor und liege»
blieb . Im Laufe der Nacht ist Rausch dann erfroren.

Karlsruhe , 20. Jan . (Tödlich überfahren .) A>H
dem Karlsruher Hauptbahnhof wurde ein Postschaffner
beim Ueberschreiten der Gleise durch einen Zug angefahre»und getötet. Zwei Begleiter konnten sich noch rechtzeitig i»^
Sicherheit bringen.

Waldmichelbach (Odenwald ) , 20 . Jan . (Brand i » '
einem Schulhaus .) Im Nachbarort Unter -Schönmat¬
tenwag brach durch einen überhitzten Ofen ein Brand i«
Schulhaus aus , wobei eine Wand durchbrannte Der Feue2
wehr gelang es, eine weitere Ausdehnung des Brande«
zu verhindern.

Triberg . 20 . Jan . (7 0 0 I a h r e Tri b e rg . ) Der heut»weit bekannte Luftkurort und Wintersportplatz Triber«kann in diesem Jahre auf ein 700jähriges Bestehen zurll-K
blicken. Gründer waren die Ritter von Hornberg , die ihr«
Herrschaft in „untere Herrschaft Hornberg " und ..ober«!
Herrschaft Triberg " teilten . Die Stadt wurde bekannt durch'
ihre Uhrenindustrie und durch den Uhrenhandel , in de»
letzten Jahren vor allem aber durch den Fremdenverkehr-

Wasserfällen besitz Triberg ein einzigartige«!
Natur,prel , das eine besondere Anziehungskraft ausübt.

Line lO-Millioncn -RM .-Anleihe der Großkraftwerk« Man»
heim AG. Mannheim . Infolge des in den legten Jahren außer»
ordentlich gesteigerten Bedarfs an elektrischer Energie in ihre»
Absatzgebiet hat sich die Großkraftwerke Mannheim AE . vev»
rnlaßt gesehen , einen weiteren Ausbau ihrer Erzeugungs¬
anlagen vorzunehmen . Zur teilweisen Deckung des hierdurch
entstandenen Kapitalbedarfs und zur gleichzeitigen ÄblösunD
des noch nicht getilgten Restumlaufes ihrer 6prozent(gen KohleM
wertanleihe von 1923 (Tonnen - und Neichsmarkstücke ) sowi,
der 5prozentiaen RM .-Umtauschobligationen von 1934 haben dt«
zuständigen Organe der Gesellschaft die Ausgabe einer neue»
Zprozentiaen Teilschuldverfchreibungsanleih « i» Desamtbetn»
oon 10 Millionen RM . beschlossen. . . -
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Erfolgreiche Gavsiratzensammlung -es NSRL.
l« l vvo Turner und Spotrler im Dienste des Kriegs -WHW.

Stuttgart , 21 . Jan . Württembergs Turner und Sportler hat¬
te» für dieses Wochenende die ehrenvolle Ausgabe von der
NSDAP , erhalten, im ganzen Lande eine Eaustraßensammlung
pir da» Kriegs-Winterhilfswerk durchzuführen. Damit wurde
de» Eportbcreich 15 Württemberg zum erstenmal beauftragt,
«Lei», aus eigenen Mitteln und mit einen Kräften eine WHW-
Sammlung zu organisieren und ihr zu einem vollen Erfolg zu
»eavelsen . Um es vorweg zu nehmen , das Vorhaben glückte voll

ganz , die WHW .-Sammlung gestaltete sich zu einem großen
Erfolg, obwohl die äußeren Bedingungen für die Sammlertätig-
Iki» , jcht gerade die günstigsten waren. Aber die Zehntausende
»o» Sammlern und Sammlerinnen ließen sich in ihrer Tätigkeit
Nicht beirren . Und nicht nur die NSRL. -Angehörige,'., die die
«ig»,tliche Sammeltätigkeit ausübten, waren zwei Tage laug
»all auf ihren Posten , auch die Vorsührungsgruppen , die aktiven
Turner. Fußballer . Handballer , Boxer . Bergsteiger . Leichtathle-
<«» . Fechter usw . sowie die „Eaststättentrupps " , die Musikkapellen

SSngerabteilungen erfüllten restlos das für Samstag nach¬
mittag und Sonntag vormittag vorgesehene Programm.

Sa konnte man zwei Tage lang in Stadt un Land das un¬
gewöhnlich « Bild eines auf die Straße verlegten Turn- und
Hportbetriebesbeobachten. Der gute Zweck wurde damit vollauf
« füllt. Am Schloßplatz wurde Handball und Rugby gespielt,
« adei dir ff und die Polizei im Hofe des Reuen Schlosses Hand-
Hall spielte , und die Aufmerksamkeit der Zuschauer auf sich zogen.
Die Rugbyspieler lösten ihre akuten Platzsorgen , indem sie das
«irnnde Leder über die gepflegten Schloßplatzanlagen trieben.
Aeberoll scharten sich die Zuschauer um Gruppen von aktiven
Sportlern. Es braucht nicht besonders unterstrichen werden , daß
Her Erfolg an geschützten Stellen , wie im Bahnhof, am größten
» or. Um den improvisierten Ring der Boxer, di« Matte der
K»»stkraftsportler oder die Geräte der Turner sammelten sich
di, gebefreudigen Zuschauer, so daß die Sammler reiche Ernte
Halten konnten.

Ein echter deutscher Mann
H»» 125. Todestag von Matthias Claudius am 21 . Januar

Von Franz Heinrich Pohl
Wann mögen wir wohl Matthias Claudius '

„Abendlied"
üennengelernr haben ? Waren wir noch ein Kind und hat
H» uns die Mutter vorgelesen ? Oder fanden wir es in einer
Lammlung deutscher Gedichte und lasen es immer wieder,
dts wir es auswendig wußten ? Heute ist es uns , als ob
Dir diese schlichten, herzlichen und sinnvollen Verse schon
immer gekannt hätten . Eie ruhen in unserem Herzen und
kommen uns oftmals in den Sinn . Da treten wir aus un-
irrem Hause, sehen den Mond über den Bäumen des Ear-
uus oder dem Nachbarhause stehen und sagen vor uns hin:

„Der Mond ist ausgegangen,
- Die goldnen Sternlein prangen
jj ^ Am Himmel hell und klar.

"
Oder der Halbmond erinnert uns an den einzig schönen

Wer»:
„Seht ihr den Mond dort stehen ? —
Er ist nur halb zu sehen
Und ist doch rund und schön!
So find wohl manche Sachen,
Die wir getrost belachen.
Weil unsere Augen sie nicht sehn.

"
Eine « unaussprechlichen Frieden atmet das Gedicht , das

ein einfaches Volkslied , aber auch ein inniges Gebet und
iwller Weisheit ist . Es ist die schlichte, den Menschen zu¬sieden und gläubig machende Lebensweisheit , die auch aus
»e» Gedichten „Der Mensch ", „Der glückliche Bauer ",
^Lbendlied eines Bauersmanns " und anderen Gedichten
Hnb Prosastücken Claudius ' entspricht. War er ein Philo¬
soph ? Claudius hat sich entschieden gegen diesen „Vorwurf"
» erwahrt : „Mir kann kein Mensch mit Grund der Wahrheit
nachsagen, daß ich

'n Philosoph sei, aber ich gehe niemals
«vrch

'n Wald , daß mir nicht einfiele , wer doch die Bäume
« ohl wachsen mache , und dann ahndet mich so von ferne
*«d leise etwas von einem Unbekannten , und ich wollte
wetten , daß ich an Gott denke , so ehrerbietig und freudig
« auert mich dabei." Das ist der fromme Matthias Clau¬
dius , der es — darin ein Vorläufer Jean Pauls — liebt,
»uch Ernstes , selbst Heiliges , in einer ein wenig scherzhaften

t war er ja ein Freund von
lweinlied "

, da¬
reben, vollen Becher" anfängt

örm zu sagen. Ueberha
röhlichkeit! Jeder kennt̂ ein „Rheinweinlied "

, das mit
^ Bekränzt mit Laub den
>»d endet:

„So trinkt ihn denn und laßt uns allewege
«ns freun und fröhlich sein!
Und wüßten wir , wo jemand traurig läge,

. wir gäben ihm den Wein .
"

Zahlreich find die humorvollen Stücklein und Gedichte de«
Dichters , wie die bekannten : „Ein Lied hinter dem Ofen zu
fingen"

, „Fuchs und Bär "
, „Der Bauer nach geendigtem

Prozeß "
, „Die Geschichte von Goliath und David " usw.

Den Humor vergaß Matthias Claudius auch nicht, als er
Herausgeber des von I . I . Bode gegründeten Blattes „Der
Wandsbeker Bote " war und sich für die in ihrer Zeit bahn¬
brechenden Neuerscheinungen des deutschen Schrifttums ein¬
fetzte. Wir können heute noch mit Genuß und Vergnügen
feine Rezensionen zu den Werken von Klopstock, Lessing,
Goethe und anderen zeitgenössischen Dichtern lesen. So be¬
ginnt er seine Besprechung von Goethes „Leiden des jungen
Weither " mit den Worten : „Weiß nicht , ob 's 'n Eeschicht
oder 'n Gedicht ist . aber natürlich aeht's her und weiß
einem die Tränen recht aus 'm Kopf herauszuholen ! Und
zum Schluß gibt er den trefflichen Rat : „Aber wenn du
ausgeweinet hast, sanfter guter Jüngling , wenn du aus-
aeweinet hast, so hebe den Kopf fröhlich auf und stemme die
Hand in die Seite ! Denn es gibt Tugend, die, wie die
Liebe , auch durch Leid und Leben geht und in jeder Ader
zuckt und stört. Sie soll, dem Vernehme« nach, nur mit viel
Ernst und Streben errungen werden und deswegen nicht
sehr bekannt und beliebt fein , aber wer sie hat , dem soll
sie auch dafür reichlich lohnen , bei Sonnenschein und Frost
und Regen , und wenn Freund Hain mit der Hippe kommt.

Matthias Claudius , der am 15 August 1740 in Neinfeld
in Holstein geboren ist. hat es bei Lebzeiten zu keinen gro-
ßen Ehren gebracht, nicht einmal zu einem richtigen akade-
mischen Titel , obgleich er von 1759 bis 1763 in Jena erst
Theologie , dann die Rechte studiert hat . Er scherzt selbst
darüber in dem witzigen Bericht von seinem „akademischen
Leben und Wandel " : „Bin auch auf Unverstädten gewesen
und Hab auch studiert. Nee . studiert Hab ich nicht, aber auf

Unverstädten bin ich gewesen und weiß Bescheid.
" Ja , er

wußte von allem Bescheid, wie feine Werk zeigen , die er
unter dem Titel „Asmus omnia sua secum portans heraus¬
gab , in dem er. der kein Philosoph sein wollte , sich nun doch
mit jenem griechischen Philosophen verglich, der fein ganzes
Eigentum bei sich trug . Irdische Güter konnte der gute
Claudius wirklich nicht sammeln , aber er war ein immer
zufriedener , in seiner Familie und im Umgang mit gleich¬
gesinnten Freunden und Büchern glücklicher Mensch. —

Mit Matthias Claudius beginnt die Reihe der auch noch
im heutigen Schrifttum stark vertretenen niederdeutschen
Dichter, die ein tiefes Gemüt , starke Volksverbundenheit und
oft auch ein kräftiger Humor auszeichnet. Erzieherisch suchte
der Dichter auf sein Volk zu wirken, dessen geistiges Leben
damals noch stark unter französischem Einfluß stand. So
warb er für dre neuen deutschen Dichter und predrgte selbst,
wie es in seinem herrlichen „Deutschen Wethelied " heißt:
„Wir lieben deutsches Fröhlichsein und alte deutsche Sitten .

'

Zu einer Zeit , wo Deutschland in zahllose , sich oft gegen¬
seitig befehdende Einzelstaaten zerrissen war , wo eine künst¬
lich offengehaltene Kluft den Bayern von dem Preußen,
den Sachsen von dem Württemberger , den Badener von dem
Hessen , den Holsteiner von dem Pommern trennte , wo es
unter Deutschen überhaupt mehr Trennendes als gemein¬
sames gab , da war es Claudius , der die uns heut« selbst¬
verständliche Forderung aufstellte : „llnd jeder echte deutsche

Wieder 2 :2 unentschieden
VfB . Stuttgart — Stuttgarter SC . 2:2

Das einzige Meisterschafts -Fußballspiel in Stuttgart , der
Kampf VsB . gegen SSE ., hatte trotz der Ungunst der Witterung
mit 3999 Zuschauern einen recht guten Besuch gesunden . Die Be¬
deutung des Kampfes, bei dem die Tabellenführung der Staffel 1
der Kriegsmeisterschaft entschieden werden sollte , sorgte für die
nötiger Spannung und das Spiel selbst ließ ebenfalls keine
Langeweile auskommen . Es wurde auf beiden Seiten erbittert
um den Sieg gekämpft. Erst zwei Minuten vor dem Schlußpfiff
glückte Bosler der zweite SSC .-Tresser, durch den ein wichtiger
Punkt gerettet wurde . Durch diese Punkteteilung ist die Lage in
der Staffel 1 an der Tabellenspitze weiter offen geblieben. VfB.
und Sportclub führen nun mit je 9 :1 Punkten , so daß die Ent¬
scheidung wohl beim Rückspiel fallen wird.

Aus dem Gerichtssi al
Auch ein „Philatelist"

Rottweil , 20 . Jan . Am Donnerstag stand der aus Griesbach
(Kreis Osfenburg ) gebürtige, zuletzt in Schwenningen a. N.
wobn ^ alte ßiiälirioe Ludwia Hoferer wegen eines Verbrechens
des fortgesetzten Betrugs im Rückfall vor der Rottweiler Straf¬
kammer. Es lag ihm zur Last, daß er im Laufe von etwa zweiMonaten verschiedene Leute um insgesamt 1983,50 RM . er¬
leichtert hatte. Er hatte in einer Philatelisteufachzeitung In¬

serate aufgegeven, in denen er sich al« Liebhaber von seltene»
Briefmarken ausgab. Auf die eingegangene» Offerten vo»
Händlern ließ er sich Musterkollektionen zusend«« , die er in
Ratenzahlungen zu bezahlen versprach. Das Bezahle« allerdings
vergaß er immer . In anderen Fällen bot er Markenliebhaber«
und Händlern Markenkollektionen an, bei denen er sich immer
Vorausbezahlungen ausbedingte. Da » Geld ließ er sich da»»
meistens per Eilbrief zusenden , ohne jedoch die ««gebotenen
Marken zu liefern . In allen Fällen war er geständig , will aber
keine Vetrugsabsichten gehabt haben . Als ihm der Boden da«»
in Schwenningen zu heiß wurde, verschwand er am 18. Oktober
1939 . Die Strafkammer quittierte seine Straftaten mit einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren sechs Monaten . Außerdem
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer »o»
drei Jahren aberkannt.

Er belästigte die Frau eines Frontsoldaten
Hrilbronn, 20 . Jan . Ein 31jähriger Mann aus Eteinhei«

a. d . Murr wurde von der Großen Strafkammer Heilbron« ?
wegen Hausfriedensbruch und Beleidigung zu fünf Monate»
Gefängnis verurteilt . Er hatte in betrunkenem Zustand eine '
Frau eines im Felde stehenden Soldaten im Dezember nachts
in ihrer Wohnung aukaesucht und diele belästig*

Zuchthaus für eine Rückfallbetrüger !«
Stuttgart , 2V. Jan . Eine gerichtsbekannte Schwindlerin, dir

28jährige ledige Helene Müller aus Stuttgart , die sich « ft
Borliebe an öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen betrügerisch
betätigt , wurde vom Amtsgericht Stuttgart wegen zweier ver¬
brechen des Betrugs im Rückfall und eines Verbrechen » der
erschwerten Urkundenfälschung zu einem Jahr acht Monate»
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem
hat sie noch eine Strafe von über einem Jahr Gefängnis ab¬
zufitzen, für die ihr wegen Schwangerschaft Strafaufschub ge¬
währt worden war. Die Angeklagte hatte ihrer in Stuttgart
wohnhaften Schwägerin die Ausweiskarte für Familienwochen-
hilfe gestohlen und sich den fälligen Betrag von 18 RM . bei
der Ortskrankenkasse auszahlen lassen, wobei sie die Quittung
mit dem Namen der Schwägerin unterzeichnet «. Ferner hatte !
sie bei einer Fabrik in Stuttgart -Obertürkheim , in der sie
früher gearbeitet hatte, telefonisch angerufen, sich als Schwester
einer dort beschäftigten geistesschwachen Arbeiterin ausgegebe«
und gebeten, das Mädchen mit einem Lohnvorschuß von 15 RM.
sofort nach Hause zu schicken, da ihr Vater schwer erkrankt sei.'
Darauf nahm sie der nach Hause Entlassenen unterwegs d«»
Geld unter einem Vorwand, ab. . ^

Falscher Krnntnaldeainter
Stuttgart , 21. Jan . Der 20 Jahre alte Erwin Schwarz aus

Münchingen, Kreis Leonberg , hatte sich am 1 . Dezember 1939
abends in angetrunkenem Zustand in der Wirtschaft zur Lamm-
drauerei in Schwieberdingen mehreren Gästen gegenüber als
Kriminalbeamter ausgegeben. Er hatte ihnen vorgelogen, er
habe mehrere Verbrechen , die ein früher in der „Lammbrauerei"
beschäftigt gewesener Bierbrauer begangen habe, zu untersuchen.
Zu diesem Zweck ließ er sich auch zwei Briefe , die dieser zurück-
gelassen hatte, geben , öffnete sie und machte hieraus zum Schein
Ausschriebe. Schwarz ist nun vom Amtsgericht Ludwigsburg am
4. Januar wegen Amtsanmaßung zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Da das Verhalten des Schwarz einen die Autorität des Staa¬
tes gefährdenden , verantwortungslosen Mißbrauch staatlicher
Hoheitsrechte darstellt , wird er nach Verbüßung der Strafe für
längere Zeit in ein Konzentrationslager eingewiesen.

Voiksschädlkng vor Gericht
Mannheim, 29 . Jan . Ein Mannheimer Einzelrichter ver¬

urteilte den 33jährigen Alois Wiese aus Halbendorf wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung zu einem Jahr, drei
Monaten Zuchthaus . Ein Monat Untersuchungshaftwurde an-
gerechnet. Der bereits 13mal vorbestrafte Angeklagte bekam
von einem Patienten des Krankenhauses den Auftrag, 199 RM
,uf der Post einzuzahlen. Wiese aber zahlte nur 19 Mark ei«
«nd fälschte die Postquittung. Diese 199 RM ., die dem Patie «-
»» beim Ausscheiden aus dem Krankenbau« als Rü^ alt diene»

ieiuen uno oie legren wriparnige war«-» , naym oer « »ge¬
klagte an sich , um sich schöne Tage zu machen.

Anneliese auf Reisen
Freiburg. 29. Jan . Die wiederholt vorbestrafte 28jährige'

Anneliese L . stand wegen fortgesetzten Betrugs im Rückfall und
Urkundenfälschung vor der Frankfurter Strafkammer. Sie hatte
in süddeutschen Städten wieder zahlreiche Betrügereien began¬
gen , so unter anderem in Bühl einen Casetier um 59 RM.
betrogen; in einem Freiburger Geschäft pumpte sie sich
unter dem Vorwand, in die Klinik zu müssen, einen Geld¬
betrag und einen Mannheimer Kellner beschwindelte sie
um über 299 RM . Sie mietete schließlich eine lenere Wohnung !
und fälschte eine Quittung . Auch in Frankfurt hatte di« !
Angeklagte solche Betrügereien verübt. Das Urteil lautete auf
vier Jahre Gefängnis. „ „
verantwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter La « »
in Nltenfteig. vertr . : Ludwig Lank. Druck und Verlag:
Buchdrucker« ; Lank. Nltenfteig. — Zurzeit Preisliste S gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Gehöft
des Albert Fischer, Landwirt in Dobel.

Aus Grund des Viehseuchengesetzes und der HZ 182—192
b- r Ausführungsvorschriften hiezu vom 11 . Juli 1912 —
Reg .Bl . S . 293 ff . — ergehen folgende Anordnungen:
») Sperrbezirk:

Die Gemeinde Dobel mit Markung und Wegen.
1») Beobachtungsgebiet:

Die Gemeinden Dennach , Herrenalb , Reusatz, und
Rotensol.

e) 15 Km Umkreis:
8 «« Kreis Calw die Gemeinden Agenbach, Aichelberg,

Bernbach , Calmbach , Conweiler , Engelsbrand , Enz-
klöfterle , Feldrennach , Erunbach , Höfen , Jgelsloch,
Kapfenhardt . Langenbrand , Loffenau , Maisenbach,
Oberlengenhardt , Oberreichenbach, Ottenhausen,
Salmbach , Schömberg , Schwann , Schwarzenberg,
Waldrennach , Wildbad und Würzbach.

Im übrigen gelten die in meiner Bekanntmachung vom
IS . Januar 1940 anläßlich des Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche in Obernhausen Gemeinde Gräfenhausen er¬
lassenen Anordnungen.

C«l» » den 20 . Januar 1940 . Der Landrat.

Maul - und Klauenseuche
Auf die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche muß

größter Wert gelegt werden . Jede Einfuhr von Klauen¬
tieren zu Nutz- oder Züchtzwecken aus verseuchten wiirttem-
bergischen Kreisen oder ans Gebieten , die außerhalb
Württembergs liegen , hat der Einführende unverzüglich
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.

Seuchenausbrüche sind vom Viehbefitzer sofort ohne
jede Verzögerung zu melden.

Calw , den 20 . Januar 1940 . Der Landrat.

Rundfunk -Programm
Reichsseuder Stuttgart

Dienstag . 23. Jan . : 6.99 Morgenlied, Nachrichten ; 6.19 Gym¬nastik I (Glucker ) ; 6.39 Frühkonzert ; 7 .99 Nachrichten ; 7.59 Für
dich daheim ; 8.99 Gymnastik II ( Glucker ) ; 11 .39 Volksmusik und
Bauernkalender; 12M Mittagskonzert; 12.39 Nachrichten ; 14 .99
Nachrichten : 14 .15 Musikalisches Allerlei ; 15.39 Musik am Nach-
mlttag ; 16.99 Zwischen Alb und Alpen"

; 17.99 Nachrichten;17. 15 Zur Unterhaltung; 18 .99 Aus Zeit und Leben ; 18.25
Konzert m,t deutscher und französischer Musik ; 19.15 Zum Feier-abend ' 1945 Vom Deutschlandender: Politische Zeitungs - und
Runüsunkschau ; 29 .99 Nachrichten ; 29 .15 Abendkonzert ; 22.99
Nachrichten ; 24 .99 Nachrichten.

2- Z' D. Strnograsonlchas!
Ortsoer. Mensteig

Uebungsabende f. Fortgeschr.
nun Donnerstags . Der An¬
fängerkursbeginnt Fr itag , 26 . t .,
8 Uhr abends unteres Schulhaus.
Eot . weiters Meldungen sofort.

Ablegemappen
Schnellhefter
Locher
Heftmaschinen
Füllhalter
Füllstiste
sowie sämtliche Schreib-
waren in der

Buchhandlung Lank
Peqüerhandlungu. Bürodedarf. Telefon 377

pnidiir

Z

Knnsbmestellen in:
^tten<rtel? : kmiiie Herr Vltve

kosensüsLe 184
Nsnveiier : 5 . Rveger , 6eini«:kt- '

varea
Seendaussn - Lbr. Seilkarr, Qe-

Mircdtvaren

/ assrs/s
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